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Änderungsanträge Klimaschutzprogrsmm 
 
Antrag:  
 

1. Seite 5: Das Ziel beim Ausbau der Wärmenetze wird mit 400-500 GWh/a formuliert (anstelle von 
300 GWh) 
 

2. Seite 10: Der Satz: „Zudem bis Ende der 2020er-Jahre kein Neubau für Wohnen oder Gewerbe im 
Saiben und im Schelmen, um damit 30 Hektar Freifläche als CO2-Senke zu sichern.“ wird 
gestrichen. 
 

3. Seite 27: Bei der konkreten Maßnahme I wird das Adjektiv „teilweise“ gestrichen. 
 

       
Begründung: 
 
Ad 1.: Ein Ergebnis der Expertenanhörung war, dass die Ziele im Sektor Wärme ohne ein ambitionierteres 
Vorgehen bei den Wärmenetzen nicht erreicht werden können. Das räumt die Verwaltung selbst ein. 
Mehr Ehrgeiz ist möglich: während in Tübingen von 2007 – 2018 die Zahl der Anschlüsse an Wärmenetze 
nur um ca. 25% gesteigert wurde, hat Ludwigsburg sein Netz um den Faktor 4,5 verlängert. 
 
Ad 2.: Die Entwicklung des Saibens ist nicht in erster Linie eine Frage des Klimaschutzes, sondern des 
Drucks auf dem Wohnungsmarkt und der Zahl an geförderten und bezahlbaren Wohnungen. Die 
Entwicklung kann auch vor 2030 notwendig sein. Zudem kann und muss das Gebiet als weitgehend 
klimaneutrales Gebiet entwickelt werden. 
 
Ad 3.: Eine Festlegung auf eine unvollständige Kompensation von Belastungen für einkommensschwache 
Haushalte ist weder sinnvoll noch notwendig. Sie kann zur ungenügenden Akzeptanz von 
Klimaschutzmaßnahmen führen. 
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